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Piindnerifdyes
Wonatsblatt.

&d)mn;zrwd]e Zvitateift fiir Polkswirthschaft nud Bolkskunde,
(XX. Jahrgang.)

N8, Chur, Mirs, 18’69. 

Crideint Gube jeden Monats und foftet jahrlidy in €hur Fef. 2. —; audwirts franfo
in der gangen Sdpveiy Fr. 2. 5O Rp; Beftellungen nehmen alle Poftamter an,
Snferate per Jeile 16 mappeu

Redaktion: d. 'III affali

anbaltévrrseldmiﬁs 1) Die i[lmhgfelt ber fdyweizerifdyeri’ Behorden in Begug auf
die Sandwirthjdaft im Jahre 186K. (Forti.) 2) Bur Unswanderungsfrage. 3)
Refapitulation der Liebesgaben fiir die QBuﬁerbeicbumgten 4) Kleinere Mitthei-
lungen. 5) Monatsiiberficht. :

L ——

Die Thitigheit der jdyweizerijdhen Vehorden in Begug auf die
Landwirthjdaft im Jahre 1868. !

(Fortjebung.)
Bern hat folgended landwirthihaftliche Biidget : ,
1. iir die Acderbaufdule auf der Rtk . . . . Fr.o15,000
2. , bie Forderung der CLandwivthjchaft iiberhaupt . .o, 7,000
3., DBeforderung ber Rindviehgudhpt . . . . ., 20,000
i, p oo tbeePfecdegudit b ona 2 4 20,000

3ufammen Ir. 62000

- Die Anfage unter Biffer 1, 3 wnd 4 beruhen auf gefeslichen Befjtim-

mungen und {ind unverdnderfich, fo lange diefe Gefete in Kraft bejte-

hen. - Der Anfafs unter Biffer 2 dagegen wird feweilen bei: der  Bevathung

bes Bubgets durch Befchluf ded Grofien Rathd feftgefest ; e werden daraus
hauptjacylich) die Beftrebungen der landwivthjchaftlchen BVeveine untevftiit.

Bajelland. Folgende Mittheilungen find und von bder dortigen
Ranglei itber die Ergebniffe des Jahres 1868 ugefandt worden :

1. Dér Regierungsvath verfitgte die Publifation des: BVerichted ber
Biehidanfommiffion itber die tm Oftober in den vier Beirfen abs
gehaltenen Bichichauen. )

9. Die Ginfettung zur Hierortigen Betheiligung an der Biehaus-
ftellung in Rongenthal evforbevte mehrfache Erlafje. Fiiv dog ausyu=
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]

jtelfende Bieh wurden BVorjdhauen angeordnet und als tiichtig erfunden: 4
Budhtitieve und 9 Kithe pnd Kalbeln.  Hievon wurden in Langenthal von
demt Preigerichte primivt: 2 Buchtitieve in IIL Rlaffe, 2 Kithe in IIL KL,
und 1 Ralbeln in I Klaffe.

Die vom §j. Bunbdesrathe angelegte DBetheiligung bei dem Anfaufe eng-
fifcher Halbblutpferde zur Hebung der Pfevdezucht wurde in Bafellaud
lebhaft begritpt. Auf evgangene Ginladbung wurden 8 Hengjte und 21
Stuten gegeichnet, beim eidg. Depavtement deg Junern fedod) nur 2 Hengite
und 6 Stuten angemeldet, fitr welche beim Landrath ein Kredit von Fr.
7000 eingeholt wurde. Unfernt RLanton fielen bei bder Betjteigerung in
Aavarw muw 2 Hengfte und 2 Stuten zu, weldhe unter bindenden Bedingun=
gen fitr die Rdufer hievortd verjteigert wourden. Fitr diejelben wurde ein
Plichtenheft aufgeftellt, weldyed wiv Fhunen in Beilage itbermitteln.

Gin Forftfurd wurde abgehalten in Walbenburg vom 26, big 31,
Oftober. €8 betheiligten fich 16 Bannarte,

Die Brojdyiive iiber ,,SButterTabnfatton“ von Salymann und
iitber den ,Weinftocd ” wiurden auf angemeffene Weife untér die Land-
wirthe und Weinprodugenten vertheilt, ”

Berjude mit den von Hrn, Schitler in -Blel empfohlenen Salzledt-
ftetmen Baben bhievortd gu feinem Refultate gefiihrt.  Der Gegenftaitd
wird jedod) nicht aud den Augen gelajjen.

Der Regievungsrath evflivte den Beitritt jum Konfordat itber die
Fifchevet im Rhein und feinen Juflitffen. Die im September in Bafel
ftattgefundene Ronfeveny wurde vom Diveftor ded Jmmern befucht. |
a A3 nadpuahmended Beijpiel einer jwedmiRigen BVevordbnung itber Ver-
edlung der Pferde-, Rindvieh- und Schiveinezucht mioge hier ein Theil bcr
einfdldgigen §§ der betveffenden Vevordnung Plaks finden.

: § 1. Beitrag ded Staates.

Bur Bevedlung der: Pferde-, NRindvieh- und Schweinezucht jollen all-
jahriic), je nach der Anzahl dev vorgefithrien preidwiirdigen Thieve, Fr. 4000
ganz oder nur theilweife aud der Staatéfajfe ju Pramien verwendet mexben

§ 2. LBevtheilung der Pramien. -

Lon diefen Fr. 4000 fallen: '

a) ouf Budythengfte 15°/, ober Fr. . 600, —

. b) , Budtjtiere HH/; oder o 2200, — .
¢) , SRalbeln ober junge Rithe 26%, oder » 1000, —
d) , Gber 5%, oder g 200, =
§ 3.

Die Primien fitr fede der beseichueten Thiergattungen werden in drei
Rlajfen eingetheilt.

~
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§ 4. Cigenjdaften der.zu pxamucnben Thicre.

Ote Fuchhengfte mitffen

a) einer, veinen Jace  augehiven,

b) vor jcjincm Wuchs, fejtem ﬁﬁrperbau ind fref von evblicien Feh-

lern, unb
o), midht unter, brei S‘uf)wn alt iem fonnen aber fo [ange ‘Brex[e er=
Batien, alg, fie ben unter b-angefithrien Cigenjdhajten entfpred)en‘
und fid) als tichtige Befehiler  evmeifen, ,
§ 5,

Die. Gemeindesuchtitiere miiffen

~a) ciner  fpeizerifhen  Hauptrace (@tmmeutl}a[ @auen— %ruttgex—_
Race, Freibuvger-Race oder Schwyzer-Race) angd)bleu,

b) von jdhonem Wuchs, proportionivtem Rurpclhau, 18 Mionate und

. micht itber vier Jahre alt fein,

“Augnahmsieife fann tn Fallen, wo ein [augcwé %eba[ten einesd 3uc{)t’
fticces, feiner Ovdfe, Gattung und Jeuguugsfahigleit. wegen witnjdbar ijt,
bas lter itber 4 Sahre ausgedehut werdei, Jiingere Stiere find bei gleid)
guten Gigenfdaften bei der Preidzutheilung ben dlteren bmgugte[)cn

_ § 6.
o+ Salbelen und funge Kithe miifjen:

a) ben Thpusd dev Race, aud der fic franumen, und Beichen der Mildh-

evgiebigheit an fic) tragen;

b) etned gut gebauten Korpers jetit und feine @1bfeb[er f)aben

¢) im Kanton ergogen, wenigtend zwei Jahre alt und entweder tydc-

tig. fein oder dag evite Nlal geworfen haben,

Wm aber. die gur Jugncht ndthigen veinen Nacen-WNiutterthieve ju er=
Balten, follen die ndchjten pwei Jahre aucy eingefithrte weiblice ,Sud)tthere
Primien clf)a[ten fonnen,

§ s

Die Eber follen einer anerfarunt guten Stace, die fich bmd) id)ueﬁess

Wad)sthum, groffe Majtfahigeit b Truchtbarfeit audseichiet, angcbmeu
§ 8.

Ein von der Schaufonumiffion aufzujtellendes und von dem Jegie-
rungsvath 3u genchmigendes Reglement wird dic “Eigenjdhaften der ju pra—
mivenden Thieve ded Mdhern fejtitellen,

§ 9. ®eczeidhnete, aber nidt plamute ‘,If)uzlc

Budhtthiere, die aud ivgend einem Grunde dev Sutheilung der Prdmien
nidht wiiedig, jedoc) Racen-Thieve find, und in Begug auf Wuchd und
Bau. den Anforderungen geniigen, fonnen von der Schanformmiffion um
Bitchten zugelaffert und gegeichnet wevden. JIn den ndchiten zwet Jahren
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fonnen aud) Nichtracenthiere gezeichnet werden, fofern fie die ibrigen vor-
gefchricbenen Gigenfchaften bejitsen.
§ 10. Biehfdau. Pflidht zum Bejud) devfelben.

Qever Bejier von mdnnlichen Buchtthicven, weldhe zum  dffentlichen
®ebraud) bejtimmt {ind ober dagu verwendet werden wollen, ift verpflichtet,
biefelben auf die Schan u fithren wnd ed ditvfer nur joldhe Thiere jum
Bitdhyten oder Belegen zugelaffen werden, welche von der
Sdautommiffion als julaffig erfannt wud mit dbem Kan:
tondwappen gezeidhnet worden {ind.

Ungeseidynete méannliche Buchtthieve ditvfen muw jum eigenen Gebraud,
niemal8 aber fitv andere Biehbefier jum RBiidjten berwenbet werden.

§ 11.

P nad)gemtefene gegritndete Urfachen fonnen bdie Befiger mannlicher
offentlicher Suchtthieve fitr den Nichtbefud) der audgejchricbenen Schau ent-
fchuldigen. Jn diefen Fiillew Haben fie die Thieve nachtvaglidy auf eigerne
Rojten bejdhauen und unter Umftdnden zeidynen ju laffen, wofiir fie ftd) bet
ber - Diveftion ded Jnnern i melden Haben,

§ 12, Reitende Behdrde. Sdaufommifiion.

Bur Leitung der Pferdes, Rindvieh= und Schweinezucht, Buerfenming
per. Priamien und Kontrollirung bder Beidynungen werben der regiernngs-
vithlihen Diveftion ded Jnnern vier Fachmdnner beigegebenr, weldje der
Regievungsrath auf die Dauer von dvei Jahren zu wihlen Hat.

,§'18,

Diefe @ummtﬁwn hat die Anufgabe, jahrlic fur jebe derin § 2 auf-
gefithrten Thiergattungen eine dffentliche Schan - vevanftalten.

Die Rommiffion hat den Tag und Ovt der Biehfchauen dem Publifum
vechtseitig in Renntnif u bringen. Sie hat ihre BVerhandlungen arn 1nd
aufer ben Viehjchauungen zu protofolliven und Ende jebent Jahres bder
Dirveftion bed Jnnern, u Handen ded Regierungdrathed, einen Bericht {iber
thre. Berhandlimgen fowohl als iiber das Refultat der Bichichawen 3u er-
jtatten  und Borfdlage int Jntereffe ded Fovtfdyritted ber Viehjucht su
bringen. .

§ 14, Ausweifung der Pramien.

Die Pramien fiir dic Thieve werben den Befiern devfelben lingftens
vier Wochen nac) Bollendung der Scthau nebjt einer (ithographivten Urfunbde,
in welcher die Pflichten und die Strafen der Nidytachtung derfelben aufge-
fithrt find, audgefolgt, woritber ein genaued Berzeihnifi durd) den Sefretiv
der Schaufommiffion aufjunchmen ift.

§15. Pilicdhten der Befitier der pramivten Judtthiere.

Die Befitger von minnlichen Buchithievent find verpflichtet, einen prii-
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mirten Budythengjt vier Monate und einen pramivten Suchtitier oder Cher
ein Jabhr nach evhaltener Pramie zum dffentlichen Biichten Jur Berfirgung
a1 Dalten, ober -bitvfen ein foldhed Thier mur im Kanton gu gleichen Jweden
verfaufen, twofitr der Verfiufer, welcher die Priimie besogen hat, vevant-
wortlid) ift. Auch weibliche Suchtthicre, die in den KLanton eingefithrt und
nad) dem Schlufpjat de8 § 6 primivt wurden, divfen binmen Jahresfrijt
nidt aufler Kanton verfauft werben.

§ 16.

Ausnahutert bon diefen Berpflichtnmgen tveten mur bann -ein, wenn der
Defiter eined pramivten Thiered bdurch eine vou einem patentivien Thier-
argte uud vom Ortdprifidenten beglaudigte Bejcheinigung den Nadyweid
leiftet, daf thmt fein Thier in der Bwijdyengett vevungliict oder durd) Krant-
heit ober anbere Bufille jum Biichten untanglich geworden fei.

§ 17. Pilidhten der Bejiter von mannlidgen Sudtthieren
iitberhaupt, ' '

Den Haltern mannlicher Suchtthiere wird im Algemeinen jur Pilicht
gemadt, dafy fie diefelben

a) mit einer nahrhaften Fittterung unterhalten und gut pflegen;
b) nidyt itber Gebiihr ald Sugthier anjtrengen und vermwenden; und
e) bad HBitchten an einem pajfenden Orte vornehmen [affen.

Ueber Ginbalt diefer Bejtimmungen Hat der betreffende Ortdvorjtand
s wachent und die Auferachtlaffung derfelben zieht bden Verlujt der Ge-
nieindebeitrage nach fich und e8 ift in diefen Fillen der Direftion des Jnmern
davon. Anzéige u madhen,

§ 18,

Dad dffentlidhe Jiichten mit mannlichen Sudtthieven, dic nidht ge-
geihnet find, wird mit Fr. 10 beftraft. Diefe Strafbeftimmmng foll je-
boc) auf Befier von Buchtitieren auf Nebenhifen nicht angewenbdet werber.

Anch vom Pflichtenheft fitr die Kaufer der vom Staate tiportivten
Budytpferde mbgen hier eingelne §§ sur allgemeinen Kenntnify gelangen:

L Allgemeine Beftimmungen fitv Pengften= unbd

Stutenhalter, %

§ 1. Die Uebernehmer der Sudytpferde find verpflichtet, diefelben warend
8 Jafren pim Sitchten gu behalten, ober wiirend diefer Beit wurr an andere
Pfevdesitchter im Ranton unbd unter den gleidjen Bedingungen, welde ihnen
im vorfiegenden Pilichtenthefte vovgefchricben find, absutveter. Gine folche
Abtretung fann jedoch 1 nadh) erfolgter Genehimigung ded Regierungsrathes
ftattfinben,

§ 2. Ucber Pferde, welche vor Ablauf dev angebenent Frift unt
Biihten untauglich werden, darf vom Gigenthiimer et dann fiel verfitgt
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'merben, nchdem devern Untitchtigfeit vom ?Regterungératf) unerfannt mor—
den ift.

§ 3. Ote eingefithrter Pferde follen von den Uebernehfiern in Nafhring
und Pilege gut gehalten und weder in Arbeit nodh Bucf)t itbermifig auge’
ftrengt Yerder.

II. Befonbdere Bejtimmungen fitv diec HDengitehalter.

§ 4. Dic RKaufer von Sudpthengjten haben Stammregijter u fithren,
aud denen bdie BVerwendung der Thieve erfichtlich ijt.

' § 5. Qubalt der Stammregijter.

§ 6. Die Stammregijter jind der Diveftion des Jnnern, den” Mit-
gliedern der Bichfchauformmifjion wmd den Poltzetangeftelften auf Berlangen
jebergeit vovyuweifen.  UeberdicR find diefe NRegifter jeweileft 14 Tage vor
der Abhaltung der jifhrlichen DHengjtenjdharen ber @treftwn bed Snnern e
Ginficht und Notiznahme 3 itbermittelr.

§ 7. Die Stuten, weldhe ugelaffer werben, ditrfen nidht mit Erbfeh-
fernt ‘befaftet fein; bdiefelben miifjen gefund wund gut gendhrt fctn und in
fraftigem Alter {tehen.

Demitad) haben diejenigen  Stutenbefifier, weldhe ihre Stuten burd)
englifche Buchthengite bejchilen (affen wollen, thre Stiten an dent fantona-
fen Hengftenjchauen sur Beichning vorzufithren, und ¢ ditrfen die Befitser
ber vom Staafe tmportivten Hengijte feire @tuten 5utaffen woelche mcf)t auf

diefe LWeife geseichnet worden find.
§ 8. Befiger von importivten Buchthengiten ditvfert fiir dag EBefd)a[en

einer Stute nicht mehr als Fr. 15, und infofern diefelbe nicht " trichtig
witrde, nidht mehr al8 Fr. 8 fordern.

§ 9. G8 ift den Befigernt von importivten Buchthengjten ausbdritlich
unterfagt, taglidy mehr al8 4 Stuten ju Bejdhalurtg quzulafjen.
© HL Pefondere Vejtimmungen fitr die Stutenhalter.

1§10, - Dig Kaufer vou importivien Stuten haben Stamnrvegifter ju
fithren, twelche von der Diveftion ded Junern gratis gehcfert werdert d
aud elchen erfidhtlich ijt:

a) wamt, wie oft wnd von welchen Hengften bdie betxeffcnbeu Stuten

bejehiilt worben- find;

b) weldye Refultate eryielt worden fmb (Signalement und @1genfd)af

ten der Fohlen).

§ 11. Diefe Stammuregifter: find der Diveftion ded  Junern, - den
Weitgliedern bder Viehjchaufommiffion und den Polizeiangeftellten zu jeder
Reit auf Verfangen vorgulegen und jeweilen 14 Tage vor der jihrlichen
Hengitenjehan. der Diveftion ded JFnmern- gur Einjicdht und Sﬁottgnal;me ju
itbermitteln.
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§ 12. Die vom Staate tmportivten Stutert ditrfen mn von Hengften
bejchiilt werden, weldhe ebenfalld vom Staate tmportivt worden find.
| IV. @hlufibeftimmungen.

§ 13. Dic Direftion ded Junern, die Mitglieder der BViehichaufom:-
miffion, fowie bie Polizeiangeftellten, werden davitber wachen, daff die Kaufer
ber vom Staate importivten 3ud)tpftrbe bcu itbertontmenen Berpflichtungen
nadyformnen.

§ 14. Buwibderhandelnde mclben pom Regierungdrathe in jedem ein-
selnen Falle mit einer Ordnungdbufe big zum Betrag von Fr. 200 verfillt.

Bafelftadbt.  Die Staat8fanglet beridhtet: Anf Jhr verehrlices
Sdyreiben vom 7. b, DL, beehren wir und ju antwortenr, daf unjere Be-
hovden  im Jahre 1868 feine Gclegenleit gehabt haben, iiber landwivth-
jchajtliche BVerhdltnifje Verhandlungen zu pflegen.: Unfer Landgebiet ift fo
fleint, daf fich s folchen Verhandlungen nuy felten Gelegenbeit bietet. Das
eingige, wag der Staat thut, ift die Bannvermeffung und die Nacdhfithrung
der: Ratafterpline.  Bu evwodbuen ift noch, daf fich im leten Jahre in
ber Lanbdgemeinde Riehert eine landwirthidhaftliche Gefellfchaft gebildet Hat,
die Hopfenban, Baumgudht u, {. w. treibt.

(©Sdlup folgt.)

Bur Answanderungsfrage.

i (Sdlug) .

IV.  Bemiihungen der Cinmwauderungd:, Land- und Anficdlungs-

7 Gejelljhajten.

~a. CGinwanderungsgefellfchaften ftellen fich gum Theil ecine
sweifacge Anufgabe. Gritend die philanthropifche, weldye ihr Bejtreben dahin
richtet, dem Cinwandever den Transport ju Waffer und ju Land modglichit
su erleichtern und bie Juterejfen der Cinwandever nady jeglicher Ridytung
wihrend der Ueberficdlungsreife ju itberwadyen; vorformmenden Fall$ unter=
ftiten fie biefelben, wemn fie franf werben ober arm und Bitlflos find, in
e fie ihnen paffende Bejdhiftigung su finden fuchen. Eines andern Be-
forderunggmitte(s Dbedienen fich diefe EGimwandernngdgefelljchafter, weldhed
bavin befteht, die Auswanderungslujtigen nadh einem beftimmten Staate oder
einer beftimmten ®egend hinguleiten, Sur Beforderung bdiefes Bwedes iwer-
ben Biufige Rovrejpondengen dem Publifum, dag beeinflupt werden foll, in
Qofalblittern  bargeboten. Ferner geht von ihnen mitunter die Anregung
gemeinfomer Projefte, wie Gritnpung einer Colonie oder Stadt aus, welde
bie Bovtheile eines Genteimvejens in Hinfiht von Schulen, Kivchen und



	Die Thätigkeit der schweizerischen Behörden in Bezug auf die Landwirthschaft im Jahre 1868 [Fortsetzung]

